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1. Sachanalyse

Nachschlagen bedeutet, in einem Buch eine bestimmte Stelle zu suchen und nachzulesen, sich also gezielt Informationen zu beschaffen. Als Nachschlagewerk bezeichnet man dementsprechend ein Schriftwerk, das in übersichtlicher, meist alphabetischer Anordnung eine schnelle Orientierung über einen Gegenstand ermöglicht. 

In jeder verschriftlichten Kultur ist das Nachschlagen eine der grundlegenden Techniken zur Informationsbeschaffung: Wir schlagen Telefonnummern, Postleitzahlen, Verkehrsverbindungen und Fremdwörter nach, wir schlagen nach in Katalogen, in Lexika, in Atlanten, in Reiseführern, in Landkarten und vor allem in Wörterbüchern.
 Eine sichere Orientierungsfähigkeit im Nachschlagewerk erleichtert seine Handhabung erheblich, indem es das umständliche Suchen durch Herumblättern ersetzt. Um sich in Nachschlagewerken zurecht zu finden, bedarf es bestimmter Fähigkeiten, die gelernt und geübt werden müssen, erst dann stellt ein Nachschlagewerk im alltäglichen Gebrauch eine wirkliche Hilfe dar. 

Die Kinder verwenden das Duden Grundschulwörterbuch. Es enthält mit 11500 Wörtern für ein Eingangswörterbuch eine sehr große Zahl an Stichwörtern. Ein Register am Rand, bei dem der betreffende Buchstabe farblich abgesetzt und umkreist ist, erleichtert das Auffinden ebenso wie die Kopfwörter oben auf der Seite, bei denen die ersten beiden (bzw. drei) Buchstaben mit der gleichen Farbe abgesetzt sind. Die Stichwörter sind fett gedruckt, der Artikel steht vor dem Stichwort. Verwandte Wörter stehen übersichtlich untereinander, und es ist mit lustigen Bildern versehen, die abstrakte Begriffe erklären. Im Anhang gibt es sowohl Hilfen für das Nachschlagen von schwierigen Wörtern als auch eine Liste mit Synonymen und eine Tabelle mit unregelmäßigen Verben. Das Kollegium hatte sich für die Anschaffung dieses Wörterbuches für die Schule entschieden.

4. Didaktische Überlegungen

Die lange bildungstheoretische Diskussion um das Verhältnis von materialer (inhaltlicher) und formaler (methodischer) Bildung kommt bislang zu dem Ergebnis, dass beides gleichermaßen wichtig ist.
 Die Vermittlung von Lernstrategien und Schlüsselqualifikationen ist dementsprechend neben der Vermittlung von Inhalten nicht zu vernachlässigen. Eine dieser Schlüsselqualifikationen ist das sicher beherrschte Nachschlagen.

Um selbstverantwortlich schreiben zu können, müssen die Kinder sich ein Repertoire an Handlungsstrategien erarbeiten, mit dem sie mehr und mehr in der jeweils aktuellen Schreibsituation umgehen können. Dazu gehört neben z. B. der Ableitung von Wörtern aus der Wortverwandtschaft und der Identifikation von Nomen (Großschreiberegel: Nur Nomen und Satzanfänge werden groß geschrieben, alles andere klein.) auch das Nachschlagen.
 

Die Wörterbucharbeit sollte einen festen Platz im Sprachunterricht der Grundschule haben, da die Nachschlagefähigkeit als zentrale Voraussetzung für angestrebte Selbstständigkeit in der Rechtschreibung gesehen werden kann.
 Dabei sollte langfristiges Ziel sein, die Schüler mit der Benutzung des Wörterbuches so vertraut zu machen, dass der Gebrauch zur Routine wird, um die Aufmerksamkeit nicht von der Aufgabe selbst (z.B. der Produktion eines Textes) abzulenken.

In den Orientierungsarbeiten für die dritten Schuljahrgänge der hessischen Grundschulen im Schuljahr 2003/04 wurde den Kindern nach dem Diktat – das Bestandteil der Orientierungsarbeit für das Fach Deutsch darstellt – Zeit für eine Korrekturphase mit dem Wörterbuch eingeräumt. Das zeigt auch, dass diese Qualifikation mittlerweile als Selbstverständlichkeit angesehen wird.

Der Umgang mit Nachschlagewerken kann nicht im Rahmen einer einmaligen Unterrichtseinheit automatisiert werden, sondern sollte kontinuierlicher Lerninhalt aller Schuljahre sein. Nur wenn Kinder regelmäßig Gelegenheit zum Nachschlagen haben, können sie darin die erforderliche Routine entwickeln und Nachschlagewerke als selbstverständliche Hilfsmittel annehmen.

Die wichtigste Voraussetzung für routinemäßiges Nachschlagen ist selbstverständlich die Eigenmotivation der Kinder.

Diese Eigenmotivation bleibt auf die Dauer nur erhalten, wenn der Sinn bzw. die Notwendigkeit einer sicheren Nachschlagefähigkeit bewusst werden und Erfolgserlebnisse garantiert sind.

Die Kinder der Klasse 3a befinden sich noch am Anfang des eben genannten Prozesses. Für sie ist das Nachschlagen noch längst nicht Routine (vgl. Lernausgangslage). In der heutigen Stunde, die nicht in eine Einheit eingebettet ist, sondern als Exkurs angesehen werden kann, können sie den Umgang mit ihrem Wörterbuch sowie mit anderen Nachschlagewerken trainieren. Mir ist wichtig, dass sie vertrauter im Umgang mit Nachschlagewerken werden und diese zukünftig auch selbständig als Hilfe zur Hand nehmen.

5. Methodische Entscheidungen

Zu Beginn der Stunde sollen die Kinder ihre Nachnamen alphabetisch ordnen, was ich an der Tafel festhalten werde. Das Tafelbild kann dann während der Arbeitsphase zur Anschauung dienen. Die Einstiegsphase soll möglichst kurz sein, damit genug Zeit sowohl für die Arbeit an den Stationen als auch für eine Reflexion am Ende der Stunde bleibt.

Für die Arbeitsphase habe ich aus folgenden Gründen die Arbeit an Stationen gewählt:

Neben dem reinen Üben werden die Kinder bei der Stationenarbeit im selbstständig handelnden Umgang mit Materialien geschult. Innerer Differenzierung wird Folge geleistet, Bewegungsdrang und unterschiedliches Arbeitstempo der Kinder werden berücksichtigt.

Während die Kinder selbstständig an den Stationen arbeiten, habe ich die Möglichkeit, mich einzelnen Kindern intensiver zu widmen und sie bei ihrer Arbeit individuell zu unterstützen.

Im Übrigen stellt die Arbeit an Stationen für die Schüler der 3a eine hohe Motivation dar. Wie die Vergangenheit gezeigt hat, arbeiten sie ausnahmslos gerne, konzentriert und effektiv an Stationen. 

An fünf der sieben Stationen wird mit dem o. g. Wörterbuch gearbeitet. Zwei Stationen sind mit einem anderen Nachschlagewerk ausgestattet: Zum einen mit dem Inhaltsverzeichnis eines Tierlexikons und zum anderen mit dem Telefonbuch von Hanau. Das spielerische Suchen von interessanten Inhalten trägt zur Routinisierung und Automatisierung der Nachschlagetechnik bei, außerdem machen die Kinder die Erfahrung, dass andere Nachschlagewerke nach dem selben – nämlich dem alphabetischen – System geordnet sind.
Das Gesamtangebot an Stationen orientiert sich an den leistungsstärksten Schülern, das beinhaltet, dass nicht alle Kinder alles machen müssen.
  Die Stationen 1 bis 5 können in beliebiger Reihenfolge bearbeitet werden, Station 6 und 7 sind Zusatzstationen, die erst bearbeitet werden, wenn die übrigen fertig und kontrolliert sind.

Stationen

1. Wortfamilien

An dieser Station üben die Kinder, dass Wörter einer Wortfamilie an einer Stelle im Wörterbuch zu finden sind. 

2. Kassettendiktat 

Hier hören die Kinder Verben in der 2. Person Singular, für die sie erst die Grundform finden müssen, um sie nachschlagen zu können. Außerdem schulen sie ihre Fähigkeit, eigene Fehlschreibungen zu erkennen und zu korrigieren.

3. Fühldiktat

Wie in Station 2 geht es darum, Fehlersensibilität anzubahnen. Die Kinder überprüfen die Rechtschreibung der gefühlten Gegenstände mit Hilfe des Wörterbuches.

4. Tierlexikon

Dem Inhaltsverzeichnis eines Tierlexikons sollen gezielt Informationen über unbekannte Tiere entnommen werden. Es geht vorrangig um das Schulen der Nachschlagefähigkeit in motivierendem, weil kindliche Interessen ansprechendem Zusammenhang.

5. Telefonbuchspezialist

Im aktuellen Hanauer Telefonbuch werden gezielt außergewöhnliche Namen gesucht, außerdem die Telefonnummer der Schule sowie die eigene Telefonnummer bzw. die Seite, auf der diese zu finden ist. Auch diese Station schult die Nachschlagefähigkeit und übt durch die unmittelbare Lebenswirklichkeit hohe Motivation auf die Schüler aus.

6. Diff.: Die harte Nuss – wer schafft es, lange und schwere Wörter zu finden?
7. Diff.: Wörterrechnen – besonders für Niels (siehe Beschreibung der Lerngruppe), der gerne rechnet

Wie bereits erwähnt (vgl. Lernausgangslage) fällt es einigen Kindern der 3a schwer, Arbeitsaufträge richtig zu verstehen bzw. selbständig an ein Problem heranzugehen. Diese Kinder kommen dann häufig zu mir, stellen Fragen bzw. vergewissern sich, ob sie alles richtig gemacht haben. Weil ich während freier Arbeitsphasen zunehmend eine beobachtende Rolle einnehmen und schwächere Schüler intensiver betreuen möchte, erprobe ich zum ersten Mal den Einsatz von Expertenkindern an den einzelnen Stationen. Diese Kinder werden vor Beginn der Stationenarbeit mit „ihrer“ Station vertraut gemacht. Ihr Name ist dann mit einer Klammer an der jeweiligen Station befestigt, so dass unsichere Schüler wissen, an wen sie sich bei Fragen wenden können. Die Expertenkinder sind auch autorisiert, die fertigen Arbeiten zu kontrollieren. Diese Kinder haben während der Arbeitsphase zwar eine Doppelbelastung, vertiefen und festigen ihr Wissen aber auch dadurch, dass sie andere unterstützen. Sie profitieren außerdem dahingehend von dieser Aufgabe, dass sie lernen, Verantwortung zu übernehmen und anderen Kindern etwas verständlich zu erklären, ohne einfach nur „vorzusagen“.

Das Ende der Arbeitsphase kündigt ein akustisches Signal an, die Kinder legen angefangene Arbeiten in ihr Fach und setzen sich dann auf ihre Tische.

Es folgt eine Reflexionsrunde, in der Erfolge und Probleme zur Sprache kommen können. Diese Reflexionsphase ist sowohl für mich als Rückmeldung wichtig als auch für die Kinder, die am Ende der Stunde gern über ihre Arbeit berichten. Sollten Probleme aufgetreten sein, die ich während der Stunde nicht bemerkt habe, ist es sehr wichtig, dass diese noch zur Sprache kommen. Nur so kann das Unterrichtsgeschehen zum Positiven hin weiterentwickelt werden

7. Lernziele

Ziel der Stunde

Die Schülerinnen und Schüler üben an Stationen, sich in einem Nachschlagewerk zurechtzufinden. 

Feinziele

Die Schülerinnen und Schüler

· vertiefen ihre Nachschlagefähigkeiten.

· gehen ein Stück weiter auf dem Weg Richtung Automatisierung und Routinisierung der Nachschlagefähigkeit. 

· überprüfen Wörter auf ihre richtige Schreibweise und korrigieren gegebenenfalls.

· lernen verschiedene Nachschlagewerke näher kennen und gewinnen Klarheit über deren Nutzen. 
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Telefonbuchspezialist

In Hanau gibt es eine Frau Robinson und einen Herrn Golle

Wie heißen die beiden mit Vornamen?

___________________ und _________________________.

Findest du die Telefonnummer von unserer Schule? Wie lautet sie?

Tipp: Sie steht bei Sch wie Schulen der Stadt Hanau.

______________________

Auf welcher Seite steht eure Telefonnummer von zuhause?

___________________________

Telefonbuchspezialist

In Hanau gibt es eine Frau Robinson und einen Herrn Golle

Wie heißen die beiden mit Vornamen?

___________________ und _________________________.

Findest du die Telefonnummer von unserer Schule? Wie lautet sie?

Tipp: Sie steht bei Sch wie Schulen der Stadt Hanau.

______________________

Auf welcher Seite steht eure Telefonnummer von zuhause?

___________________________

Tierlexikon

Aus diesem Inhaltsverzeichnis von einem Tierlexikon kannst du Verschiedenes über Tiere herausfinden. Zum Beispiel, welcher Tiergruppe sie angehören.

Die Tiere sind hier auch nach dem Alphabet geordnet.

Finde heraus:

Was für ein Tier ist der Totengräber?   __________________________

Zu welcher Tiergruppe gehört der Yak? __________________________

Was für ein Tier ist der Hoatzin? _______________________________

Was für ein Tier ist die Koralle? ________________________________

Zu welcher Tiergruppe gehört der Fuchskusu? ____________________

Was für ein Tier ist das Schnabeltier? ___________________________

In der nächsten Stunde bringe ich das Lexikon mit, dann kannst du dir die Tiere auch ansehen.

Tierlexikon

Aus diesem Inhaltsverzeichnis von einem Tierlexikon kannst du Verschiedenes über Tiere herausfinden. Zum Beispiel, welcher Tiergruppe sie angehören.

Die Tiere sind hier auch nach dem Alphabet geordnet.

Finde heraus:

Was für ein Tier ist der Totengräber?   __________________________

Zu welcher Tiergruppe gehört der Yak? __________________________

Was für ein Tier ist der Hoatzin? _______________________________

Was für ein Tier ist die Koralle? ________________________________

Zu welcher Tiergruppe gehört der Fuchskusu? ____________________

Was für ein Tier ist das Schnabeltier? ___________________________

In der nächsten Stunde bringe ich das Lexikon mit, dann kannst du dir die Tiere auch ansehen.

Die harte Nuss

Kannst du auch ganz schwierige Wörter im Wörterbuch finden und sie richtig schreiben?

Suche:

1. ein Wort, das mit Xy anfängt: ______________________________

2. folgendes Wort:  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

3. ein langes Wort, das mit Flü anfängt: ____________________________

4. ein Land: Bosnien- ____________________________

5. ein Wort, das mit Mou anfängt (es ist ein englisches Wort):

______________________________________

Die harte Nuss

Kannst du auch ganz schwierige Wörter im Wörterbuch finden und sie richtig schreiben?

Suche:

1. ein Wort, das mit Xy anfängt: ______________________________

2. folgendes Wort:  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

3. ein langes Wort, das mit Flü anfängt: ____________________________

4. ein Land: Bosnien- ____________________________

5. ein Wort, das mit Mou anfängt (es ist ein englisches Wort):

______________________________________

Fühldiktat

In der Kiste befinden sich verschiedene Gegenstände.

Errate durch Fühlen, was für Gegenstände es sind.

Schreibe sie auf und lasse dann das nächste Kind an die Fühlstation.

Kontrolliere dann mit dem Wörterbuch, ob du alles richtig geschrieben hast.

                                                                                   korrigiert:

1.   _______________________                ________________________

2.   _______________________                ________________________

3.   _______________________                ________________________

4.   _______________________                ________________________

5.   _______________________                ________________________

Fühldiktat

In der Kiste befinden sich verschiedene Gegenstände.

Errate durch Fühlen, was für Gegenstände es sind.

Schreibe sie auf und lasse dann das nächste Kind an die Fühlstation.

Kontrolliere dann mit dem Wörterbuch, ob du alles richtig geschrieben hast.

                                                                                   korrigiert:

1.   _______________________                ________________________

2.   _______________________                ________________________

3.   _______________________                ________________________

4.   _______________________                ________________________

5.   _______________________                ________________________

Kassettendiktat

Ich habe dir verschiedene Tuwörter (Verben) auf Kassette aufgenommen.

Drücke nach jedem Wort auf Stopp und schreibe es auf.

Wenn du alle Wörter aufgeschrieben hast, lasse das nächste Kind an den Kassettenrekorder.

Bilde von den Tuwörtern die Grundform und kontrolliere mit dem Wörterbuch.

                                                Grundform                       korrigiert

du _______________  -  _________________       _________________

du _______________  -  _________________       _________________

du _______________  -  _________________       _________________

du _______________  -  _________________       _________________

du _______________  -  _________________       _________________

Kassettendiktat

Ich habe dir verschiedene Tuwörter (Verben) auf Kassette aufgenommen.

Drücke nach jedem Wort auf Stopp und schreibe es auf.

Wenn du alle Wörter aufgeschrieben hast, lasse das nächste Kind an den Kassettenrekorder.

Bilde von den Tuwörtern die Grundform und kontrolliere mit dem Wörterbuch.

                                                Grundform                       korrigiert

du _______________  -  _________________       _________________

du _______________  -  _________________       _________________

du _______________  -  _________________       _________________

du _______________  -  _________________       _________________

du _______________  -  _________________       _________________

Wortfamilien

Im Wörterbuch stehen mehrere Wörter von einer Wortfamilie immer beieinander. 

Beispiel:

Welche Wörter findest du noch bei:

die Braut, ______________

     _______________________

     _______________________

rauben, _________________

     _________________

     ___________________ , _________________________

     ______________________________

     ________________________

die Tanne, _______________

     _________________________

     _________________________
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